
Stellungnahme zum Antrag  
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Grüne-OR-Ortschaftsratsfraktion 
 

Vorlage Nr.:            

Verantwortlich: Dez. 

Dienststelle:            

 
Antrag der Grünen-OR-Fraktion vom 13.02.2024; hier: Bepflanzung städtischer 
Blumenbeete 
 

Gremium Termin TOP ö nö 

OR Stupferich 10.04.2024 3 x  

Kurzfassung 

 
Der Ortschaftsrat möge beschließen: 
Der Ortschaftsrat nimmt den Antrag der Grünen-OR-Fraktion zur Kenntnis.  
 
Die Vorschläge der Verwaltung zur teilweisen klimaangepassten Bepflanzung werden beschlossen. Die 
Umsetzung erfolgt in den jeweiligen Pflanzzeiten im Spätjahr 2024 und Frühjahr 2025. 

Finanzielle 
Auswirkungen 

Gesamtkosten  
der Maßnahme 

Einzahlungen | Erträge 
(Zuschüsse und 
Ähnliches) 

Jährliche laufende Belastung  
(Folgekosten mit kalkulatorischen Kosten 
abzüglich Folgeerträge und Folgeeinsparungen) 

Ja ☐ Nein ☐ 
   

Haushaltsmittel sind dauerhaft im Budget vorhanden 

Ja ☐ 

Nein ☐ Die Finanzierung wird auf Dauer wie folgt sichergestellt und ist in den  
     ergänzenden Erläuterungen auszuführen: 

 ☐ Durch Wegfall bestehender Aufgaben (Aufgabenkritik) 

 ☐ Umschichtungen innerhalb des Dezernates 

 ☐ Der Gemeinderat beschließt die Maßnahme im gesamtstädtischen Interesse und  
     stimmt einer Etatisierung in den Folgejahren zu. 

CO2-Relevanz: Auswirkung auf den Klimaschutz 
Bei Ja: Begründung | Optimierung (im Text ergänzende Erläuterungen) 

Nein ☐ 
 

Ja ☐ positiv ☐ 

 negativ ☐ 

geringfügig ☐ 

erheblich ☐ 

IQ-relevant Nein ☐ Ja ☐ Korridorthema:  

Anhörung Ortschaftsrat (§ 70 Abs. 1 GemO) Nein ☐ Ja ☐ durchgeführt am  

Abstimmung mit städtischen Gesellschaften Nein ☐ Ja ☐ abgestimmt mit  
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Ergänzende Erläuterungen  
Die Verwaltung hat gemeinsam mit dem Bauhof eine Überplanung der einzelnen Pflanzbeete 
vorgenommen. Insgesamt sind sieben Pflanzbeete zweimal jährlich (Winter und Sommer) zu bepflanzen, 
zu pflegen und zu wässern.  
 
Ergebnis ist auch ein Wunsch, welcher der Bauhof schon öfter angerengt hat. Die Flächen zu einem 
gewissen Bruchteil mit ganzjährigen Pflanzen zu bestücken. Dennoch wird dem Insektenreichtum 
Sorgegetragen. Einzelne kleinerer Flächen in den Pflanzbeeten werden weiterhin mit Sommer und 
Winterflor bepflanzt.  
 
Die Baumscheiben vor dem Rathaus sollen ausgenommen von diesem Vorschlag werden, da hier direkt 
im Ortskern eine prachtvollere Bepflanzung mit Blumen als sinnvoll erachtet wird.  
 
Durch die teilweise Bepflanzung mit ganzjährigen Immergrün- oder Staudenarten kann signifikant 
Wasser und Arbeitsaufwand eingespart werden. Zudem senken sich die jährlichen Kosten der 
Beschaffung von Pflanzen enorm.  
 
 


